23. Sonntag im Jahreskreis VIII






        C-23

Sonntag nach Schulbeginn
1. Lesung: Weish 9, 13-19

2. Lesung: Phlm 9b-10. 12-17

Evangelium: Lk 14, 25-33

zu Beginn:

Wir haben bereits am vergangenen Sonntag
ein neues Schul- und Arbeitsjahr begonnen.

Jesus hat uns versprochen, er werde mitten unter uns sein, 

wenn wir in seinem Namen versammelt sind.

Nicht nur jetzt in dieser Feier ist er zugegen. 

Er begleitet uns auf all unseren Wegen. 

In dieser Gewißheit beten/ singen wir das Kyrie.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm unserem Beten und Arbeiten

mit deiner Gnade zuvor und begleite es,

damit alles, was wir beginnen,

bei dir seinen Anfang nehme

und durch dich vollendet werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder einen Neubeginn wagen,

und laß uns erkennen, wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du Herr der Welt,

du hast alle Dinge geschaffen

und den Menschen geboten,

die Mühen der Arbeit auf sich zu nehmen.

Laß alles, was wir beginnen,

dem Wohl unserer Mitmenschen

und dem Wachstum des Reiches Jesu Christi dienen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in der Arbeit der Menschen bist du selber tätig,

um das unermeßliche Werk deiner Schöpfung

zu lenken und zu vollenden.

Laß uns einmütig zusammenwirken

am Aufbau deines Reiches.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast deine Schöpfung mit ihren Kräften

der Arbeit des Menschen anvertraut.

Gib, 
daß wir in christlichem Geist

unsere Aufgaben erfüllen,

in selbstloser Liebe dienen

und Mitarbeiter werden 

an der Vollendung deines Werkes.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

deinem Willen gehorsam,

hat unser Erlöser Fleisch angenommen,

er hat sich unter die Schmach des Kreuzes gebeugt.

Hilf uns,

daß wir ihm auf dem Weg des Leidens nachfolgen

und an seiner Auferstehung Anteil erlangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Gott und Vater, 

dein Sohn hat allen,

die sich in seinem Namen versammeln,

verheißen, in ihrer Mitte zu sein.

Gib, 
daß wir seine Gegenwart erfahren,

schenke uns dein Erbarmen und deinen Frieden

und segne unser Bemühen um Wahrheit und Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

X.

Allmächtiger Gott,

deine Vorsehung bestimmt den Lauf der Dinge

und das Schicksal der Menschen.

Lenke die Welt in den Bahnen deiner Ordnung,

damit die Kirche

in Frieden deinen Auftrag erfüllen kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Weish 9, 13-19
Lesung aus dem Buch der Weisheit.

„Welcher Mensch kann Gottes Plan erkennen, 
oder wer begreift, was der Herr will?
Unsicher sind die Berechnungen der Sterblichen 
und hinfällig unsere Gedanken;
denn der vergängliche Leib beschwert die Seele, 
und das irdische Zelt belastet den um vieles besorgten Geist.
Wir erraten kaum, was auf der Erde vorgeht, 
und finden nur mit Mühe, was doch auf der Hand liegt; 
wer kann dann ergründen, was im Himmel ist?
Wer hat je deinen Plan erkannt, 
wenn du ihm nicht Weisheit gegeben 
und deinen heiligen Geist aus der Höhe gesandt hast?
So wurden die Pfade der Erdenbewohner gerade gemacht, 
und die Menschen lernten, was dir gefällt;
durch die Weisheit wurden sie gerettet.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 90, 5-6. 12-14. 17
(Kurzfassung)
KV:
GL 711/1 (= GL 526/5); GLÖ 229; T 2054
K:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Von Jahr zu Jahr säst du die Menschen aus;


sie gleichen dem sprossenden Gras.


Am Morgen grünt es und blüht,


am Abend wird es geschnitten und welkt.
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Unsere Tage zu zählen, lehre uns!


Dann gewinnen wir ein weises Herz.


Herr, wende dich uns doch endlich zu!


Hab Mitleid mit deinen Knechten!
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld!


Dann wollen wir jubeln und uns freuen all unsre Tage.


Es komme über uns die Güte des Herrn, unsres Gottes!


Laß gedeihen das Werk unsrer Hände!

A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 90, 5-6. 12-14. 17

(Kurzfassung)
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Von Jahr zu Jahr säst du die Menschen aus;


sie gleichen dem sprossenden Gras.


Am Morgen grünt es und blüht,


am Abend wird es geschnitten und welkt.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
V: 
Unsere Tage zu zählen, lehre uns!


Dann gewinnen wir ein weises Herz.


Herr, wende dich uns doch endlich zu!


Hab Mitleid mit deinen Knechten!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
V: 
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld!


Dann wollen wir jubeln und uns freuen all unsre Tage.


Es komme über uns die Güte des Herrn, unsres Gottes!


Laß gedeihen das Werk unsrer Hände!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
ZWEITE Lesung 


vgl. Phlm 9b-10. 12-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an Philemon.

„Lieber Bruder!

Ich, Paulus, ein alter Mann, 
der jetzt für Christus Jesus im Kerker liegt,
bitte dich für mein Kind Onesimus, 
dem ich im Gefängnis zum Vater geworden bin.
Ich schicke ihn zu dir zurück, ihn, 
das bedeutet mein eigenes Herz.
Ich würde ihn gern bei mir behalten, 
damit er mir an deiner Stelle dient, 
solange ich um des Evangeliums willen im Gefängnis bin.
Aber ohne deine Zustimmung wollte ich nichts tun. 
Deine gute Tat soll nicht erzwungen, 
sondern freiwillig sein.
Denn vielleicht wurde er nur deshalb 
eine Weile von dir getrennt, 
damit du ihn für ewig zurückerhältst,
nicht mehr als Sklaven, sondern als weit mehr: 
als geliebten Bruder. 
Das ist er jedenfalls für mich, 
um wieviel mehr dann für dich, 
als Mensch und auch vor dem Herrn.
Wenn du dich mir verbunden fühlst, 
dann nimm ihn also auf wie mich selbst!“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.“




(vgl. Lk 14, 27)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mir nachfolgt,


wird nicht in der Finsternis umhergehen,


sondern wird das Licht des Lebens haben.“




(vgl. Joh 8, 12)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 25-33)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 25-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, als viele Menschen Jesus begleiteten,

wandte er sich an sie und sagte:

Wenn jemand zu mir kommt 

und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, 

Brüder und Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, 

dann kann er nicht mein Jünger sein.

Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.

Wenn einer von euch einen Turm bauen will, 

setzt er sich dann nicht zuerst hin und rechnet, 

ob seine Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen?

Sonst könnte es geschehen, daß er das Fundament gelegt hat, 

dann aber den Bau nicht fertigstellen kann. 

Und alle, die es sehen, würden ihn verspotten und sagen: 

Der da hat einen Bau begonnen 

und konnte ihn nicht zu Ende führen.

Oder wenn ein König gegen einen anderen in den Krieg zieht,

setzt er sich dann nicht zuerst hin und überlegt, 

ob er sich mit seinen zehntausend Mann 

dem entgegenstellen kann, 

der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt?

Kann er es nicht, dann schickt er eine Gesandtschaft, 

solange der andere noch weit weg ist, 

und bittet um Frieden.

Darum kann keiner von euch mein Jünger sein, 

wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Mich hat (- heute -) gleich der erste Satz der ersten Lesung
(- sehr -) fasziniert: 

„Welcher Mensch kann Gottes Plan erkennen, 

oder wer begreift, was der Herr will?“
 

Und ich erinnere mich an das Wort von Thomas Morus: 

„Es kann nichts geschehen, was Gott nicht will. 

Was immer er aber will, so schlimm es auch scheinen mag, 

es ist für uns dennoch wahrhaft des Beste“
.

Alles im Leben hat einen Sinn, auch wenn wir ihn nicht erfassen, 

weil Gottes Weisheit unser armseliges Denken bei weitem übertrifft!

Es gilt zu vertrauen, daß Gott das Beste für uns will, 
und Jesus hat uns zu beten gelehrt: 
„Vater ..., dein Reich komme, dein Wille geschehe“
.

Das „Vater unser“
 ist hier nicht nur Schule des Gebetes, 

Jesus vermittelt die richtige Haltung für das Leben,
er läßt uns vertrauen, daß alles in Gott - dem Willen des Vaters - 
einen letzten Sinn hat.

Die Frage nach dem Sinn ist ganz entscheidend 
für das positive Annehmen des Lebens.
 
Der berühmte Wiener Universitätsprofessor Viktor Frankl, 
weltweit bekannt als Begründer der „Logotherapie“, 
verweist auf die Notwendigkeit, 
den Menschen wieder Sinn zu geben für ihr Leben. 
Schon der Titel seines Buches „Das Leiden am sinnlosen Leben“
 zeigt, was den Menschen krank macht: der Mangel an Sinn, 
keine Antwort zu haben auf das Warum und Wozu?

Ich darf Ihnen ein kleines Beispiel bringen, 
von Viktor Frankl erzählt:

„An mich wendet sich ein alter praktischer Arzt, 

vor einem Jahr ist ihm seine über alles geliebte Frau gestorben, 

und über diesen Verlust kann er nicht hinwegkommen. 

Ich frage den schwerst deprimierten Patienten, ob er sich überlegt habe, was geschehen wäre, wenn er selbst früher als seine Frau gestorben wäre. 

`Nicht auszudenken´, antwortete er, 

`meine Frau wäre verzweifelt gewesen.´ 

Nun brauchte ich ihn nur darauf aufmerksam zu machen: 

`Sehen Sie, dies ist ihrer Frau erspart geblieben, und Sie haben es ihr erspart, freilich um den Preis, daß nunmehr Sie ihr nachtrauern müssen.´ 

Im gleichen Augenblick hatte sein Leiden einen Sinn bekommen: 

den Sinn eines Opfers. 

Am Schicksal konnte nicht das geringste geändert werden; 

aber die Einstellung hatte sich gewandelt!“

Sie sehen das christliche Anliegen dieses berühmten Mannes.
Das wäre ja die eigentliche Aufgabe des christlichen Glaubens, 

den Menschen Sinn zu geben für ihr Leben. 

Und das Leben kann letztlich nur einen Sinn haben, 

wenn man auch den Tod als irgendwo sinnvoll erkennt,
 

bereit ist, 
auch das Leid und das Kreuz mit anzunehmen.

Jesus hat nicht nur die Einstellung geändert, 

sondern tatsächlich auch das Schicksal - durch Erlösung. 

Durch diese tatsächliche Änderung, 
die in der Erlösung - durch Jesus Christus - geschieht,
 
dürfen wir mit Recht - und begründet -
die andere (- nämlich christliche -) Einstellung haben 
zum Leben, zum Sterben, zum Leid und zum Kreuz.

Zum Abschluß noch eine Legende, 
die ebenso recht einprägsam zeigt, 

wie das Kreuz, an dem man zunächst schwer tragen muß, 

dann doch noch einen Sinn haben kann:

„Die Menschen waren mit ihren Kreuzen unterwegs. 
Sie mühten sich ab mit ihrer schweren Last. 
Doch einem war sein Kreuz zu lang. 
Kurzerhand sägte er ein gutes Stück ab. 
Nach langer Pilgerschaft kamen alle an einen Abgrund. 
Keine Brücke führte in das Land, 
das ewige Freude und Gottes sichtbare Nähe versprach. 
Alle legten nach kurzem Zögern ihre Kreuze über den Abgrund. 
Und siehe: sie paßten gerade. 
Der aber sein Kreuz abgesägt hatte, um es leichter zu haben, 
stand nun betroffen und verzweifelt.“

In diesem Sinne sagt auch die heilige Rosa von Lima: 
„Es gibt keine andere Leiter, um zum Himmel emporzusteigen, 
als das Kreuz“
.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Gib allen deinen reichen Segen 

für das neue Schul- und Arbeitsjahr.

2. Bestärke uns im Durch- und Standhalten, 

daß alle guten Vorsätze zu Ende gebracht werden.

3. Laß die Kirche und unsere Gemeinde eine Gemeinschaft sein,

in der man sich bemüht, in deinem Sinn zu leben.

4. Segne alle, die mit dem neuen Arbeitsjahr 

auch einen neuen Lebensabschnitt beginnen.

5. Hilf den Menschen in Not und Krankheit, 

daß sie trotz schwerem Leid auf eine gute Zukunft vertrauen.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie deine Herrlichkeit schauen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Bewahre uns in deiner Liebe

und laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

höre auf das Gebet deiner Kirche:
Nimm unsere Arbeit und unsere Mühen,

die wir dir weihen,

in das Werk des Erlösers Jesus Christus auf,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, 
dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und durch die Teilnahme

an dem einen Brot und dem einen Kelch

eines Sinnes werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:
I.

„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.

Du hast dich mir zur Speise gegeben,

damit ich nicht mehr allein bin

mit meiner Kraft.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.

Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe,

dein Werk sei,

damit deine Kraft das Werk vollende,

wenn meine Kraft zu Ende geht.

Im Vertrauen auf dich

will ich heute und morgen tun,

was du von mir willst,

wozu die Menschen mich brauchen.“

oder:

II.
„In Gott geborgen können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit 

und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.

Wir dürfen vertrauen:


Er geht mit uns.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, (- durch das Werk unserer Hände

und die Arbeit unseres Geistes -)

das irdische Leben zu sichern

und voll Zuversicht

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, voll Zuversicht 

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken,

in Freundlichkeit und Liebe 

den Menschen zu begegnen.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du nährst uns im heiligen Sakrament

mit dem Brot des Lebens.

Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Opfer, 
das wir gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren
und in deiner Kirche 
zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns (- im neuen Schul- und Arbeitsjahr -)
(- und alle Tage unseres Lebens -),

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns (- in diesem Schul- und Arbeitsjahr -)
(- und alle Tage unseres Lebens -),

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

in deinem Wort und Sakrament

gibst du uns Nahrung und Leben.

Laß uns durch diese großen Gaben

in der Liebe wachsen

und zur ewigen Gemeinschaft
mit deinem Sohn gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� MB 81 (= MB 293)


� frei


� MB 1062


� vgl. MB 1062; MB 1039


� vgl. MB 1063


� vgl. MB 318/37; 1036


� MB [8]


� MB 1052


� vgl. MB 1017


� MB 218 (= MB 291)


� vgl. Weish 9, 13-19


� nicht „Schwester“ einfügen !!!


� vgl. Phlm 9b-10. 12-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 14, 25-33


� Weish 9, 13


� Thomas Morus: KKK 313


� vgl. KKK 314; 324; 1040


� vgl. Mt 6, 9f; KKK 2759-2865


� vgl. Mt 6, 6-15


� vgl. KKK 68; 150; 154; 229; 312f; 319; 321f; 324; 604; 1040; 2822-2827


� vgl. Lk 12, 15


� Frankl V. E., Das Leiden am sinnlosen Leben. Psychotherapie für heute. (Herderbücherei 615), Freiburg 51980


� vgl. Frankl V. E., Das Leiden am sinnlosen Leben. Psychotherapie für heute. (Herderbücherei 615), Freiburg 51980, 4


� Frankl V. E., Das Leiden am sinnlosen Leben. Psychotherapie für heute. (Herderbücherei 615), Freiburg 51980, 83f


� vgl. KKK 1005-1020; 1023


� vgl. KKK 324


� vgl. KKK 430-433; 599-621


� vgl. 1 Kön 17, 10-16; Mt 5, 3-12; 10, 39; 16, 25; 19, 30; 20, 16. 26f; 23, 11f; Mk 8, 35; 9, 35; 10, 30f. 43f; Lk 1, 46-55; 9, 24. 48; 13, 30; 14, 11; 17, 33; 18, 14; Joh 12, 24f; Phil 1, 21; 2, 6-9; 3, 8; Hebr 12, 5-7. 11-13


� Hoffsümmer W., Kurzgeschichten 1. 255 Kurzgeschichten für Gottesdienst, Schule und Gruppe, Mainz 141993, 38f (Nr. 47); vgl. Hebr 12, 11


� Rosa v. Lima: KKK 618


� vgl. MB 300 (=MB 1019); MB 349/4


� vgl. MB 349/4; MB 883


� MB 1064


� MB 48 (= MB 57; MB 64; MB 235; MB 283)


� MB 220 (= MB 291)


� vgl. MB 438f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 141


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 87


� vgl. MB 1063


� vgl. MB 614; MB 1063


� vgl. MB 94


� vgl. MB 898


� vgl. MB 138


� vgl. MB 138


� MB 236


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





